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 ▶ Nachhaltige Produktion – 
die PlusPlants-Gruppe, zu  
der die Betriebe Rieke und 
 Acquistapace zählen, hat sich 
„Zero“ für eine immer nach-
haltigere Produktion in 
Deutschland auf die Fahnen 
geschrieben. „Zero“-Produkte 
werden ohne chemische 
Pflanzenschutzmittel und 
Hemmstoffe kultiviert. Dieser 
Mehrwert soll gemeinsam 
mit den Kunden herausge-
stellt werden. Nur so lassen 
sich diese Produkte auch 
wirtschaftlich darstellen, die 
Ideen weiter ausbauen und 
verbessern.

 ▶ Markenentwicklung wird 
immer wichtiger und muss 
Hand in Hand mit Produktin-
novationen gehen. 

 ▶ Die Pflanzen benötigen zu-
künftig Zusatznutzen, bei-
spielsweise können sie essbar 
sein wie das „PflückBar“-Sorti-
ment.

 ▶ Gute fest angestellte Mit-
arbeiter sind unerlässlich. 
Mitarbeitende Schüler sind 
anfangs oft gut motiviert, er-
müden jedoch schnell. „Dazu 
können wir alle witzige Ge-
schichten erzählen“, meinte 
Carolin Melle mit einem La-
chen. Saisonarbeitskräfte 

Drei junge Betriebs- 
leiter berichteten mit 
Herzblut über ihre 
Betriebe und Heraus-
forderungen. Carolin  
Melle, Marco Rieke und 
Luca Acquistapace.

(SAK) bringen mehr Verläss-
lichkeit, aber möchten in der 
Regel nicht das ganze Leben 
in den Betrieben arbeiten. 
Bezüglich der SAK sollte sich 
jeder Betriebsleiter darauf 
einstellen, alle paar Jahre 
einen neuen Mitarbeiter-
stamm aufzubauen. 

 ▶ Homeoffice ist kaum mög-
lich in der Produktion. Flexib-
le Arbeitszeiten sind schwer 
zu realisieren, „aber wir 
schreiben den Führungskräf-
ten wenig vor“, meinte Luca 
Acquistapace. „SAK federn 
das starke Saisongeschäft ab, 
sodass die Festangestellten 
mehr Luft haben“, erklärte 
Marco Rieke. Je mehr man 
sich auf die Wünsche der fest 
angestellten Mitarbeiter ein-
lässt, desto mehr SAK werden 
benötigt, stellte Carolin Melle 
fest. Man müsse sich auf die 

„Jugend von heute“ einstel-
len, um überhaupt qualifi-
zierte Nachwuchskräfte zu 
rekrutieren. 

 ▶ Die Konkurrenz am Arbeits-
markt ist groß. So würden 
Schüler bereits 16 €/h in an-
deren Branchen verdienen. 
Die Corona-Impfzentren zahl-
ten teils 21 €/h. 

 ▶ Junge Menschen von 
einem „geilen Gärtnerberuf“ 
zu überzeugen, geht am bes-
ten online mit guten Ge-
schichten. 

 ▶ Die steigenden Kosten las-
sen sich allein durch Prozess-
optimierung nicht mehr auf-
fangen. Die Zulieferer wie 
Topflieferanten erhöhen ein-
fach ihre Preise, auch die 
Pflanzenpreise müssen er-
höht werden. „Mit kluger 
Markenentwicklung können 
wir das benötigte Geld für 

unsere Pflanzen am ehesten 
erhalten“, meinte Marco Rieke. 

 ▶ „Ein Online-Shop hebt das 
Gärtnerei-Image“, so die Er-
fahrung von Luca Acquista-
pace. Manchmal hilft es, ein-
fach ein Foto von zwei wun-
derschönen Margeriten zu 
posten, um „Wow“-Botschaf-
ten von Verbrauchern zu er-
halten. Das hebt auch die 
eigene Motivation. 

 ▶ Pflanzen sind durch die Co-
rona-Pandemie wertvoller für 
Verbraucher geworden. Co-
rona wirkte positiv als Kata-
lysator. Diesen Trend gilt es 
fortzusetzen und gemeinsam 
an einem Strang zu ziehen. 
Preiserhöhungen müssen 
durchgesetzt werden, da soll-
te kein Pflanzenproduzent 
„weich“ werden und aussche-
ren, meinen die jungen Un-
ternehmerInnen.  GFK
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Das beschäftigt die jungen 
Betriebsleiter
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August war nass und sonnenscheinarm
Im letzten Sommermonat 2021 be-
fand sich Deutschland meist im 
Einflussbereich von Tiefdruckge-
bieten, die ihren Schwerpunkt all-
mählich von den Britischen Inseln 
zum südlichen Skandinavien ver-
lagerten. Sie führten zu häufigen 
Regenfällen, anfangs auch zu hefti-
gen Gewittern mit örtlich extre-
men Niederschlagsmengen und 

sogar Tornados. Hoher Luftdruck 
und Sonnenschein blieben meist 
nur von kurzer Dauer. Die zunächst 
sommerlichen Temperaturen gin-
gen im Laufe des Monats zurück 
und erreichten im letzten Drittel 
zeitweise herbstliches Niveau. So 
fiel der August 2021 geringfügig zu 
kühl, sehr niederschlagsreich und 
sonnenscheinarm aus.  DWD

PLANTION

Ab sofort Livebilder

Seit kurzem ergänzt Plantion sein On-
line-Einkaufsprogramm „Ferneinkauf“ 
um Live-Videomaterial. Die Abläufe in 
der Versteigerungshalle werden an Ver-
steigerungstagen von vier Kameras auf-
gezeichnet. Das biete eine wichtige 
Unterstützung im Kaufprozess. In Kom-
bination mit dem Plantion-Lieferservice 
sei der Ferneinkauf dadurch noch attrak-
tiver geworden.  Plantion


